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Max Klinger (1857–1920) war der führ-ende deutsche Symbolist des Fin
de siècle. Wie seine französichen Zeitgenossen Moreau und Redon
vereinigte er roman-tische Themen mit klas-sischer Darstellung. Durch
die Anwendung von Aquatinta verleih Klinger seinen graphischen
Werken maler-ische Effekte, die vorher nur Goya erreichte. Dank seiner
Fähigkeit, traumartige Bilder mit erstaunlicher Klarheit zu gestalten, übte
Klinger einen erheblichen Einfluß auf spät-ere Künstler wie de Chirico
und Dali aus.

Klinger war auch Maler und Bildhauer, aber seine etwa 400 graphischen
Werke bilden gewiß den Höhepunkt seines Schaffens. Die Mehrzahl
dieser Blätter wurden von Klinger in 14 Mappen ausgegeben, die er
Opus I bis XIV nannte. Sie werden oft als seine Zyklen oder Folgen
bezeichnet. Die musikalische Anspielung des Wortes Opus ist
keineswegs eine zufällige – Klinger begriff seine Folgen als
iko-no-graphische Sinfonien. Er hatte persönliche Beziehungen zu den
berühmten Komponisten seiner Zeit, besonders zu Brahms und
Richard Strauss, zu deren Werke er Kunstprojekte widmete (siehe
Brahms--phantasie, Opus XII, Singer 183–223).

Die erste Ausgabe von Singers Werkverzeichnis der Radierungen,
Stiche und Stein-drücke erschien 1909 und umfaßte alle Werke, die bis
1903 von Klinger gefer-tigt oder angefangen wurden. 331 Blätter werden
illustriert und in ihren verschiedenen Zuständen beschrieben. Diese
neue Ausgabe wurde vom Originalverleger Amsler & Ruthardt Berlin
genehmigt, und liefert eine vollständige englische Übersetzung des
deutschen Textes sowie mehrere neue Abbildungen.
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